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Unjer Sanbmann Uñton nber, Sunjtinater. in 
&ern, nat, wie bas „23erner tabIalt" beril)tete, 

Iiclj in bet jcl)wei3erijctjelt Iinbe5f)aupftdbt xvie: 
bet eine viel ieadtete 9tujteIlun von 15emiIbeit 
burcefülrt. 	genannte 3eitung fclreibt u. a.: 

„cnber wartet mit einer reicI,baltien 2[uswaljl 
feiner Gemälbe aus ben fetten aren auf. SI n 
wanglofer lienfolge verbeutlkben bie 3iIber 

bas neuefteIacljstum bet Malereinbets, bie le 
te Za!r auf einer ertragreiden Stati.enfabrt wol)I 
einen gIülijei 	epuntt erzeigte. Wenn man. 
aber jcijon von ben farbenfreubigen nub ‚Iiten 
BiIbern aug hem 6iiben, unmittelbar angejprocIen 
with, jo gitt bieg anberfeits iu fur bie fruferen 
Werf e,

. Q3. bie' von' feinen rnaIerijen 3ügen 
belebten anbjtlaften, bie rege anpredenben 
8iIbnifje, biè uo'rnemen ‚6tilleben, bann aber au 
bie' fetten 	igurabilber, in 'betten jicf ein neuer 
ccfaffensabjcnjtt antiinbigt. 	ebes 	i[b' jpridjt 
fur te vielen guten aiigteiten bes 93aIers, 
bet feine reunbe von Jal u JJ1al mit neuartigen 
Beren Äu. uberrafen ver1teit 
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